
Dies-ishr Ies seyn-. 
Eine merkwürdige Hinterlassenschast 

Vergangener finster-er Jahrhunderte hat 
seh in New Mexico in dem dortigen 
Büßerorden erhalten, eines Ueberrestes 
des vor mehr als 300 Jahren in Spo- 
nien gegründeten Los HermanoS-Bii- 
ßerordens. Der Orden verbreitete sich 
seiner Zeit von Spanien nach Mexiko 
nnd von da nach dem Territoriuin, wel- 
ches wir heute New Mexiko nennen. 
Der Zweck ded Ordene besteht in den 
entsetzlichsten Kasteiungen zur Erlan- 
gung der Siindenvi Hebung Nachbar 
zehn Jahyn ging die Zahl der dem 
Orden Angehöriger in New Mexiko in 
die Tausende. Drei Connties zählen 
allein 1800 Angehörige desselben. Je- 
des Tolvn hat seine unabhängige Bril- 
derschaft, regiert von einein Bruder-thes, 
genannt Hei·matiod-Bitrgernieister, wel- 
cher keinen Vorgesetzten liber sich hatte 
nnd nicht ocrpsiichtet war, mit einem 
Nachbar Hermanos Bürgermeister zn 
tonferiren. Die sämmtlichen Brüder- 
ichaften erkannten der katholischen Kirche 
die Oberhoheit tiber sich zu. Seitdem 
aber die katholische Kirche in 1888 ihr 
Mißfallen an den Bußüdnngen des 
Ordens kundgab, hat sich die Anzahl 
der Briiderschasten ganz bedeutend ver- 
mindert. Totvn nm Town gab die 
Bußübnngen aus. Zu den Orten, in 
denen sich dieselben noch bis ans den 
heutigen Tag erhalten haben, gehört 
Satt Mateo, ein am Fuße des Monat 

Zahlor gelegenes Darsvon etwa 400 

etnwohnem poten wir nun, was ein 

Augeuzenge über die von dem Orden 
am Gründonnerstag und Charfreitag 
angestellten Bußübungen, denen unser 
Gewährsntann in Sau Mateo an- 

wohnte, zu erzählen hat: 
Etwa eine halbe Meile vom Lrte 

entfernt steht die Morada, eine Hätte 
von 40 Fuß Länge und 20 Fuß Breite. 
Die rohen Wände sind unbekaltt, der 
Fußboden besteht aus Erde. Von den 
Wänden hängen an Psliicken Peitsehen 
herunter. deren Stränge von Blutganz 
steif sind. Als ich an einem der letzten 
Gründonnerstage nach Sau Mateoka1n, 
sah ich an den äußeren Wänden der 
Hätte vier roh gezimmerte lerenze leh- 
nen, von denen das gräszte etwa ZUFnsx 
lang war nnd 800 Pfund wog. Tae 
kleinste hatte ein Gewicht von 200 
Pfund. Auf der Höhe eines unweit 
gelegenen kleinen Hügels stand ein an- 

deres großes Kreuz, der stumme Zeuge 
einer früheren serenzigung 

Nachdem die Bewohner des Bettle- 
ments unt zwei Uhr Nachmittage- an der 
Seite der Straße sieh ausgestellt hatten- 

kersiholl plötzlich ein schriller Ton. lieber 
die Höhe des Hügels kam langsam ein 
großer Mann mit einer kunstlosen Pfeife, 
welcher der Ton entstannnte. Dein 
Manne folgten sechs Frauen, welche 
eine monotone Büßetweise sangen. 
Hinter ihnen erschien ein Mann, bis 
zur Hälfte entblößt, auf dem tiopse eine 
schwarze Henkerkappe tragend nnd seinen 
bloßen Rücken mit einer schweren Peitsche 
schlagend. Seine Beintleider waren 
mit Blut befleckt, das Fleisch zitterte, 
aber kein Schmerfenelant entrang sieh 
seinen Lippen. lateinessenen Schrittes 
verschwand der Bitßer unter Voran- 
tritt seiner Führer in der Moradea 
Hieraus kaut wieder ein Mann nnt 
einer Pfeife zum Vorschein. Hinter 
ihm schritten mehr Frauen, und hinter 
diesen folgten sieben Wissen deren 
Ko se ebenfalls mit schwarzen Hen- 
ker appen bedeckt waren. Von die- 
sen Büßern peitschten sieh vier ans das 
Grausamste, während die drei anderen 
unter der Last schwerer Kreuze schwank- 
ten, die sie aus dem Rücken trugen. 
Einer der die Büßer begleitenden 
Wärter hatte einen Zinnlrng mit einer 
Flüssigkeit, in welche die Peitschen alle 
drei Minuten getaucht wurden, unt die 
Peitschenhiebe wirksamer zu machen- 
Einer der Kreuzträger siel während der 
Prozession, woraus ihm einer der Wär- 
ter fünf Peitschenhiebe ans den entbloß- 
ten Rücken ver-sente, während zwei 
andere Brüder des Lichts, wie diese 
Meter sich nennen. den Kreuzttäger 
wieder auf die Füße brachten.das sereuz 
auf seinen Rücken legten nnd den Mann 
durch Schläge nnd Fnßtritte zum 
Weitergehen antriebeu. Die Prozes- 
sion bewegte steh langsam wieder über 
den Hügel zurück. 

»Der Charfreitag begann abermals 
unt eurer Prozession non Geißlern nnd 

.Krenzträgern, denen diesmal zwei 
Süßer zugesellt waren, deren jeder aus 
dem entblößten Rücken einen Bündel 
Bockhorntattus trug, dessen Tausende 
M- Asdent in das Fleisch eindrangen. 
Die Haupte-trennten dieses Tages aber 
bildete eine Kreuzianna 

Aus der Mai-am führte der Heima- 
nos-Biirger1neifter einen jungen Mann, 
dessen Bekleidnng in weißen Hosen nnd 
einem ans den zeops gestiilpten schwar- 
zen Sacke bestand. In feiner rechten 
Seite befand sich eine Wunde. der ein 
Blutftrotn entquoll. Er legte sich ans 
ein am Boden befindliches Kreuz, wah- 
rend ihn die Brüder des Lichts mit 
einem neuen. einen halben Zoll dicken 
Seite am Kreuze sestschnürten, so dasz 
die Arme nnd Beine des Fanatiters 
nach drei Minuten schwarz aussahein 
Der Körper wurde sodann mit einem 
weißen Tn so weit nmwickelt, daß 
nne noch de Arme nnd der mit dem 
Sacke bedeckte Kopf sichtbar waren. 

Während das Seil hieraus an den Ar- 
men des Kreuzes befestigt wurde, zogen 
zwei handseste Brüder des Lichte das 
Kreuz in dee Höhe. so daß dasselbe mit 
seinem unteren Ende sich in ein für den 
Zweck geseabenes Loch einsenkte, das 
man nachher mit Steinen nnd Erde 
usttltr. Un der Seite des Leen es 
Me- det aneiOilegennel tee 
m W sffi , se dem Sienas 

m- issie Mel- 

fdnr b das Opfer seines Wahnglans 
bens einen Laut von sich. 

»Es wnrde nnn ein großer Stein anr» 
Fuße des Kreuzes plazirt nnd ein zwei- 
ter Büßer aus der Morada geholt. 
Auf dem entblößten Rücken desselben 
war ein ungebeueres Bündel Bockhorns 
tattns in der Weise angebracht, daß der 
Mann kaum die Glieder bewegen konnte. 

YEr legte sich mit dem Rücken am Fuße l des Kreuzes nieder, so daß der Kon auf 
fdetn erwähnten großen Steine sich be- 
!fand, während die Kaktusniasie seitten 
Rücken 18 Zoll über dein Erdboden; 
hielt. Ein großer Stein, aus welchem j 
die Kaktnsmasie ruhte, war dazu be-k 
stimmt, die Spitzen des Kultus nnrj 
noch tiefer in den Rücken des Fanatiters J 
einzutreibem ; 

Nachdem das Ganze 31 Minute-as 
gewährt, gab der Hercnattos-Vlirgeri; 
tneister seinen Assistenten ein Zeichen, I 

worauf das Kreuz niedergelegt, die bei-s : 

den Opfer befreit, nach der Morada ge- 
i 

leitet und die Prozession wieder sortuirt 
wurde. Bei ihrer Borlteidefilirnng 
brachte der Heimat-as -Biirgcrtneisrcr T 

tnit einem Feuer-steinmesser ans den ent- 
bloßten Rücken der Flagellanten tiefes 
Schnitte an, indem er das Messer auf j 
und nieder nnd quer über den Rücken s 
führte. Diese Linien bilden das Or-; 
denssiegel, welches jedes Jahr erneuert ; 
wird. Am Abend fand in der kleinen; 
Kapelle des Ortes noch ein tsiottesdienst s 

statt, wobei die zitternden Außensteheni Z 
den aus dem Innern des lsjebändes 
stetiengerasush Seufzen, Schreien nno 

dumpfe Schläge vernahmen» Hiermit 
erreichte die Bußübung ihr Ende. Die 
Theilnehnter versiigten sich nach Hause. 
Manche von diesen waren vielleicht 
Hunderte von Meilen zu dieser Lebend- j 
feier herbeigeeilt. 

Der Bußerorden verfiigt iiber ein« 
Gesetzbuch iu Manusli·iptsorni. Einige 
Gesetze des Ordeno find trotz der Ge-! 
heitnhaltung bekannt geworden. Wenn - 

ein Angehariger des Ordene erlranttp 
so wüd er nach diesen Gesetzen nach der 
Morada geschafft, wo ein vom Hemm- 
trotz-Bürgermeister angestellter Ordens- 
brnder sitr Ihn Sorge trägt. Stirbt 
der sit-anke, so wird sein nackter Starr-er 
von den Brudern des Lichte- in ein Tuch 
gewirkelt lind an einer geheimen Stelle 
begraben. iteiu Mann darf denteren 
ohne die Erlaubniß seines Weibes bei- 
treten. Tie erensbriider bestrafen 
dasjenige Unrecht nicht, das einer der 
Ihrigen einein außerhalb des ercnd 
Stehenden zufügt. Desto schwerer 
ahnden sie Vergehen, deren fich ein! 
Ordenebrnder einem anderen gegeniiber Z 
schuldig macht· Auf solchen Vergeheni 
sieht Geißelung ntit einer Peitsche, bereit ; 
Ende aut- Traht besteht. Auch wird; 
der Sehnldige allmälig bis an den Hals « 

in einen ungeheuren Krug gesteckt. 
Eine fernere Strafe ist endlich Lebendig- 
begrabenwerden, welches entsetzliche 
Schicksal unter anderen diejenigen trifft. 
welche die Geheintnisse des Lidend ver» 

rathen. 
Der größte sama der Welt 

liegt gebrochen und verstetnert am Ende 
eines Gebirgdpasses iin nordwestlichen 
Nevada. «; 

Es war int Jahre ist-O, als sich von s 
Red Blnfs eine Gesellschaft von eitvei 
45 Personen zur Auffindung treuer7 
Goldfelder nach dein bis dahin noch nn- 

erforschten Gebiete jenseits des Hauch 
Lake und des Surprife-Thaled ans-L 
machte. Sie fand dort nur wenig 
Gold und lenkte ihre Schritte Baker 
Couuty, Ore» zu. Der Weg führte 
durch einen vollständig waldlosen Lan-f 
destheiL Nur einige zwerghafte Baums ; 
wollbiiume standen den Wasserwegen 
entlang. Dicht an der Grenze von 
Baker Connth erreichte die Gesellschaft 
einen Felsendurchgang, gerade breit ge- ; 
trug, utn ihn niit den Wagen passiren; 
zu können. Zu beiden Seiten des etwas 
15 Meilen langen Passeo erschienen Ab- ! 
gründe von von bis 600 Fuß Tiefe.l 
Arn Ende des Pafsce, an der rechten«c 
Seite desselben, lagen eine Anzahl vers Es 
steinerter Banmstiimine von verschiede 
ner Größe. , 

In der Mitte dieser Petresatten be-? 
fand sich ein Riesenhaumstatnm, verstei- 
uert wie die anderen Stämme, etwas in 
die Erde eingebettet nnd in Theile geis 
brochen. Nach den vollständig glattenE 
Flächen dieser Theile zu schließen, war s der Baum erst umgesiürzt, nachdem; 
seine Versteinerung bereits vor sich ge- s 
gangen. Der Stamm maß nicht weni- 

l 

s 

ger als 666 Fuß in der Länge und ant 

untersten Ende 60 Fuß itn Durchmesser. 
Kein Ast war an ihm mehr sichtbar-. 
Nur Rissean ihm zeigten die Stellen 
an, wonngenscheinlnh Beste abgebro- 

tvaren. Bernfteintorallenartig 
hatte sieh auf eine Lange von 100 oder» 
mehr Fuß an den Seiten des Stammeds 
gar nnd Pech angeseht Da wo der 

ie enbarnn gebrochen war, erschien auf 
der Mitte der Fläche eine durchschei- 
nende Stelle, ans welcher die Jahres-s 
ringe in schönen ongentristhen Kreisen« 
hervortreten Die Stelle erschien in- 
ihrein Aussehen schöner als man r Mo-·! 
Bitt-oben oder ur Fußbodende eidungl 

rgerichteter ermor. s 
-»-..--.-.-.......-—...—-»--.—.. 

Die erste Meerschaumpseife 
z fertigte und tauchte im Jahre 1823 der 

lSchuhmacher ieowates in Budapeft. 
: Er beschäftigte sich neben seinem Hand- 
kwerke mit Schnitzereieu iu Holz nnd 
Ianderem Material, wodurch ei« m Be- 
i rührung mit dem Grafen Andisassy kam, 
»der ihn- einmal aub der Türkei ein 

Stück wei lichen Thons mitbrachte. 
Da dieser you pokös war, so kam Ko- 
wates ans die Idee-, derselbe müsse sich 
besonders für Pseisentö se eignen, weil 
er das Nitotiu absor ite. Kowates 

serIte hieraus aus dem Thon zwei! 
Psei eu, eine siir sich nnd eine fänden 
Or en Andre-IN Die Mies gehö- 

— W 
thue We Wiegij « MFWI » 

Die Degen-Winke- dke römischen 
Kaiser deutscher Nation. 

Wie bekannt, befindet sieh die Ruhe- 
ftiitte der beiden ersten Kaiser des neuen : 
deutschen Reiches, Wilheluie I. und T 

Friedrichs Ill., in Charlottenburg nnd i 
Potedatm Es dürfte nun nicht unin- ( terefsant sein, auch die Begräbnißstättcn H der Kaiser des früheren deutschen Reiches ; 
kennen zu lernen. Eine Zeitlang nahm 
der Dom ««zn Speyer die Leichen der 
deutschen Kaiser auf: in ihm ruhen 
Konrad II» til. nnd IV» Heinrich V» 
Philipp von Schwaben, Rudolph von s 

Habsburg, leolph von Wiss-am Ill- 
brecht I. Den Tom von Aachcn wählte 
sich der große vWust zur letztenRuhes 
ftätte, außer ilnu liegt hier Otto Ill. 
Jn Regenabnrg ruht itn DotnArnulnh 
von Mit-um« in der seit-ehe des heiligen 
Einmeran Ludwig das Rind. Meh 
nahm die Gebeine Ludwige des From- 
men auf, die Ludwigd des Deutschen dass 
Kloster Lolch Zur Kloster Briinu ruht 
Lothar I» im diloster Reichenau Karl 
der Dicke. Konrad l. wurde von Weil- 
nurg nach der Abtei Fnlda gebracht, wie 
Friedrich der Schone vom starthiiuiep 
klofter Mauer-both nach Et. Etephan in 
Wien. In diesem Dorne fanden außer 
Friedrich Ul. lllld tikdlllllild I. sammt- 
liche tiaifer von Matthias bis Franz ll. 
ihre letzte Ruhestatte, nur Leopold lI. 
ließ sich in der Augustiiierkirehe bestatten. 
starl HI, Wenzel nnd Nudolph il. 
liegen in Prog. Heinrich Il. nnd Kon- 
rad HI. im Tonie zu Bamberg, Hein- 
rich I. in der zeirche des heiligen Serva- 
tino zu Qiiedliiibui·g, Otto I. iin Dorne 
zu Magdeliurg, Lotliar 11. von Sachsen 
in strittige-lauen Ltto XV. in der Bla- 
sinoliiche in Branuschweig, Ludiviglxc 
in der zraiteniirche zu München, Glitt- 
ilser von Schwaizdnrg in der Toni- 
kirelie von Frankfurt a. M.; Rnprechi 
von der Pfalz iit Heidelberg. Max-inn- 
lian I. in Wirtin-Neustadt Maxinii 
lian il. in Lins» 

Sind dieisielieine der deutschen siaiser 
schon in Deutschland sehr zerstreut, so 
birgt deren anch das Ausland. Lin 
Rotn rnht iii der Basiliia des Vati- 
iaiis Ltto il» ini Dorn von Palermo 
Heinrich Vl. und Friedrich U» iin Tom 
von Pisa Heinrich Vil» in Großinar: 
dein Zigisninnd nnd iin Eskurial des 
Madrid nat-l V. Ob daoisirad Fried- 
rich Barbarossao ivirllich in der deutlic- 
drale non Tyrns sich befindet, ist noch 
iniiiier zweifelhaft. 

»Ich heiße Jhering !« In dei- 
Aitiielreihe »Aus meinem Leben« die 
Eduard Hanslick in der »Teutschen 
Nundschan« verofsentlirht, erzählt ee von 

Theodor Villroth. mildem ihn bekannt- 
lich seit einein Vierteljahr-nundert die 
innigste Freundschaft verhand, die 
nachstehende heitere Aneidote : Jshering. 
als Professor an die Wiener Universitiit 
berufen, uiacht seine Antrittdlsesuche nnd 
koninit auch zu Billroth wahrend der 
Orditiatioiisftniide. »ich heiße Ilse- 
ring.« —-—-— »Woniit iaiin ich dienen T« —- 

»8ch heiße Jheriiig.« Pause. »Ja, 
was sehlt Ihnen T« »Ich habe Ihnen 
doch gesagt, ich heiße ;3l)eriiig!« rust 
barsch nnd gereizt der Professor des rö- 
mischen Rechts, dreht sich nrn nnd stiith 
davon. Billroth hat diese erinatioiis- 
szene ost lachend erzählt und niit Recht 
gemeint, das; ein Mediziner doch nicht 
nothwendig die Namen aller bedeuten- 
den Juristen kennen iniisse. Die veiden 
Herren haben sich übrigens später in ge- 
selligen streifen ganz gut gesprochen. 
War doch Jliering bei allerdings hitzi- 
geretn Temperament als Billroth« ein 
ebenso geistvoller Mann nnd großer 
Musiifrennd wie dieser. 

Einen recht siedet-linken Geschmack 
niiissen unsere orsahreti in Bezug ans 
das Geflügel gehabt haben. Jiii12·. 
Jahrhundert gehörten Schweine, Uras- 
iiiche, Rohrdotnntelii, Pforten, StijreheI 
und Raben zu den Deliiatesseii. Auch 
von den Gen-litten soweit inan sie 
früher kannte, scheint mein andere An- 
schauungen gehabt zu halten« als seht- 
Gewiirze, dir wir heute noch benutzen- 
wurden geradezu unmäßig verzehrt, und 

» 

außerdem wurden noch Dinge zur Reis Z 
znng der Geschniackonerven verwenden? 
an die wir nur niit Ekel denken binnen- 
Jn einein alten Kochbnche heißt es- 
»nach einer vornehmen Tafel muß der 
Utheni riechen wie eine Apotheke-« 

Das Vettleeeiileiin Das Bettel- 
sesen blühte gegen Ende des vorigen 
Ja rhiinderts namentlich im Würzbur- 

is nund Bambergisehen. Aussener « 

hat uns Grabel in s 
« 

en Gedich- 
ten in Niirnberger Miinda eine heitere 
Unekdote von einein Bettler iiderliesert. 
Als Letzterer nicht mehr an seinen ist-li- I 
eteii gehen konnte, kaufte ers sich- niehtc 
verl en, rasch ein Röslein, stieg hoch zn » 

Vier nnd fsinninelte sich- aus demselsz 
den scheut-, ni- Beide die Nihrung vor z den Fenstern- « 

Gedankensplitten 
Ofeiche Imipathien säbeeu mehr Menschen 

Zusammen. als gieiche Sympathie-t- 
Jeder stch bitter beklagt 

Ueber des Schicksals Diebe — 

NR wpr der Eies bergan- 
etsu ihn dee Stecken nicht triebe. - 

Es gin Menschen« die kein Gesicht, sondern 
« 

nur Gesichter haben l Die Nunzeln eines Mettscheucngesichts sind 
die Zeichen m Schichte, Zwischen dean sich 
Nuchei sehen läßt 1 

Sich nicht viel um Aussen Meine-I ( 

Kümmer- ist des Weisen-Pflicht; Furcht- bei Welt sqtsch w e cheinen, l Stellt us in ein falsches Licht· 
» 

Die samt ist die stattsam des Gebeine- 
sisset 

Wer seine Bitte stellt mit Zae eu. 
sk- Ieu Ves- se sdza eigen 

sxchnltzelc 
In her Gerberet beginnt Elek- 

tkizität eine große Rolle zu spielen. 
Französisrkze Verlaqshltn- 

se r haben letztes Jahr t:z,123 Bücher 
veröffentlicht 

Die reichste Stadt im Verhält- 
niß zurBevölternngozalzl in Amerika ist 
Hartfoed, Conn. 

So dünn gewa l zt· wird 
Eisen in den walliiischen Zinnblechi 
fabriken, daß 4800 Lagen ans den Zoll 
gehen. 

E l e t trlsch e Frontlichter 
für Lokomotier werden wahrscheinlich 
in wenigen Jahren in allgemeinem Ge- 
brauch sein. 

D er Staat Pennsylvanien 
ist mit einem dichteten Eisenbalntnetz 
iiberzogen als Deutschland, Frankreich 
oder Holland. 

Sechs Millionen an n d 
H o n i g werden alljährlich von zwei 
einzigen Connties des Staates Califow 
nien ausgeführt 

Die größte Statut im 
diplomatischen storpa zu Washington 
hat Baron von Sanrma-Jeltich, der 
deutsche Gesandte. 

Zweiundfünfzig lta nii l e 
init einer lkiesarnmtlange von Mög-Mei- 
len gibt est- ilt den Ber- Staaten. China 
allein übertrifft unser Land iit diesem 
Punkte- 

Gonverneur Letvelling von 

Kansas ist ein fo ertliirter Liebhaber 
von ,,iiiinst-t-esi siiows,« daß er ttle eine 
Gelegenheit. eitler solchen beiznwohnen, 
vorüber gehen lassen soll. 

Um die Zahl der Selbst- 
morde zu verutinderu, ist 
tn Tiiuemail der Vorschlag gemacht 
worden, die Leiche jeded Zelbstittörders 
dein Zezirsoal zu uberantworten. 

Der älteste Saum der Welt 
soll der Moos-Wanst in der heiligen 
Stadt Blinatapnlch Lkirium sein. Alten 
Haudschtizteu zufolge soll er itn Jahre 
gest-; v. Chr. gepflanzt worden fein- 

Der älteste aktive Beamte 
im deutschen Reiche ist unzweifelhaft der 
Gefangenen-insjeher Müller in Wittlicir 
Ter noch außer-gewöhnlich riiftige Greis 
feierte am I7. Februar seinen l(t«.). Ge- 
harte-lag 

Wohl der alteste Zchloiess 
ge rf o h n iu diesem Lande ist Onkel 
Tave Brewerronrebanoin Lin Ter- 
selbe ist nämlich H Jahre alt nnd seine 
Schwiegermutter, die bei tlun wohnt- 
zahlt ltit Jahre. 

Der noch junge Staat Min- 
nesota hat bereite nber sont-must 
in offentlichen Gebäuden angelegt lind 
besitzt einen Zchtllsond vottsltt,luu),0(t» 
sammt Lin-Unter riet-ed Universitäts- 
land, das noch nicht verkauft ist. 

Präsidentcleoeland trinkt 
seinen Friihstiickotafsee aut- 
eitler Tasse, die slltu gekostet hat. Tae 
Service, zu dem dieselbe geholt, ist sei- 
net Zeit sur dao Weisre Hand flir den 
Preis vvu Mit-It hergestellt worden. 

Bei einer itircheufestlich- 
leit, die dieser Tage in Baltimore 
stattgefunden, bildete dieHauptnummer 
des Programms ein Wettkampf iin 
Iiiigeleintreiben in Bretter-, an welchem 
finnreichen Zeitvertreibe acht farbige 
Schone Theil nahmen. 

Versicherungshiit e werden 
setzt in London verkauft, deren Besitz 
dem Träger int Falle tödtlicher Verun- 
glüetung Um gleich 8500 sichert, welche 
seitten nächsten Verwandten ausgezahlt 
werden ; aber nur, wenn der Bersicherte 
noch im Tode den Hut auf dein Kopfe 
tragt; ist dieser herabgesallen, fo wird 
nichts bezahlt- 

B o m tiirtischen S u l t an 
wurde neulich die Verfügung getroffen, 
daß von jedem Buche oder Pantphletr. 
welches in irgend einer Sprache nnd 
irgend einem Theile seines Reiches von 
seiner Thronbesteiguug bio zur Jetztzeit 
gedruett wurde, drei Exemplare nach 
dein kaiserliche-i Palaer in Konstanti- 
nopel zu senden sind. 

Von seinem Grabe noch 
predigt der vor einem Jahre ver- 

blichene berühmte englische Kanzelredi 
ner Spurgeon zu ungeheuern Zuhoreri 
schaft. Von seinen iin Druck erschei- 
nenden Predigten sind bis setzt nicht 
weniger als 39 Blinde veröffentlicht. 
Von 13 Blinden steht die Publizirung 
noch bevor. Ungefähr 70,0t)0,000 
Exemplar-e der gedruckten Predigten 

Fourgeono sind biolong verkauft wor- 
n. 

Der Sensatiousprediger 
D r. T a l tn a g e in Braulina N· Y« 
hatte mehrere Jahre hindurch ein Jah- 
reseinkommen von ungefähr MWUU 
Er be og ein Jahresgehalt von t12,00tt 
von seiner Gemeinde. zwischen ist-on 
bis staunt jährlich von der durch zwei 
Shnditate tontrollirteu Herausgabe fei- 
ner Predigteu, von W dio W 
von seinen redaktionellen Arceitem so- 
wie etwa Sitzt-ob von seinen Vorlesun- 
gen. Sogar der berühmte Beecher ver- 
diente nicht so viel. 

Die Eherolec Jndianet 
im Südwesien Nord-Carolin« sind 
unter ihren Rufs-genossen wohl diejenis 
gen, welche sich der großlen Wohlfahrt 
erfreuen. Zie zählen etwa 1500 Kopfe 
nnd bewohnen eine herrliche Gebirb 
landschaft. Obgleich sie sieh manch. 
Gewohnheiten ihrer Altoordeken bewah- 

My kleiden sie sich doch wie civilisirte 
« enfchen und ne nien fich den Weißen 
zum Muster. « hr erster Hänptling 
macht einen würdiges-, vornehmen Ein- 
druck, feine drei Töchter find fehl-ne 
Mädchen. In then Hütten bennhen 
die There-kni- noioner noch die aus-odi- 
Iehen Spinne see. « 

L 

« 

s 

HWH C. GEIST 
j Während set Schlacht mn Son- 
I sei-flieh befallen-· 

Dr. sites seit-II Co» Ell-tm Jst-. I 
« Ich mu sagen, daß mir das Hemmnis-e sent-e 

I und die »dem und keinme ausgezeichnet gut 
gewandelt-few 

I Seit « 

sites same M IN nicht II VIII III seu- 
Iek egum meint-O Leidens war tm Gesaman 

den ich in der Schlacht det Von hab on, Louisiana. 
am u.Jun«-«d(i.1,et1itt. III uvet M,al« an- 

1 sing III-. Nile-' della-tm II ge kau en, ne 
! Ich beständig einen windenden Schaum im wie, fo- 
! 

a wie Zit»mtck(eaamlle, und war während der 
» J le ten met Jahre gross-merk ikse Tdiuslm 
J s-« muss-II es aus cis-te Its Ist Its-muss III 
on- sistsekisiey Ists Ils- ISmtIe In. isek 
Isestksfessseher. Ich weis, 
das meine the-Tausende sagst-sit 
durch Ihre heilsam-l du- kfleue worden und 
Its Ieise deiqu eile hilf Isise II. Mehl-M 
samm- mede diessele gebramten G lt Jbre heil-meet und sprechen Ach fein- e ei 
found über dicfelben aus. Achtung-Tion 

cseks c. s. Des-, Seide-unheim, Dante-h D. 
De. Mit-X stets-tue ist das siebet-sie eilmmcl 

sit- soffs-ens- Imtl Oe sen-'s- Iki III-up cui-seh mass-, tiftkfskkm sum-s 
Im. Iris-u and Oft-I t· Enthält weder Ovi- 
ate noch andere gefährliche Stoffe. 

Unsequ nistet-suspeüeklflkch.; Ost-aufle. 
Dr. Nile-« fis-I- 50 Dier 25 Etuis- 

äsu haben bec Apotheke-. 

stand Island- 

MARBLE -:-WORK8 
I. T. PÄXNE ö: cO Hur ice-« 

Grabsteink und anxmems 
von Msnmsss « sis Gran-L 

aller Arles-. 

Aue m sag knij schiaqcsixom Ende-km komm-. 
von uns bnlszxsr qelscsm ais non nxmm 

einer fumm m Muth ·,7c’kbmg.«a 

GRAIM lsLAksäll NEBRASM 

"o-«. H. c. muss-: 
L Zahn-Tit Zi. 

Ihm- un »»K:!Drxss,:k«su" END-um« spsnbin 

schwenan oigifschvgen. Mk: m 

Der Bdeii 

TYPB WRITBR. 
kaufen du« cicle TYPE IIITSI Im 78 820 chokamkm uns Au tin Vm Asche csss 

coshx, gingan Miete ils-Jus Ha machen als irgend 
eine Maschine vix gemacht tm. 

Sie verbindet Wiss-chi- ku mu T aus«-ai- 
Hgsem Schnellkgtcth Leichtigkeit d» 

c I e U I c on, halt mager ohne Anstaunen-n m 

irgend esse and-n Maschine« hat Mo ’Iintenl-aad« du 
den com-mit view- rxie ist a en. so bin a I e l l. 
s icespt a t : i c t, zum-n sub brauchbar nie alle Im- 
«'l·)-pk U«ktl1-Ig.« the eine Druck-wass- qäth fle 
Matt-. kein-, deutliche Manuskripts :- obct 10 Its-its 
fis-un am mit-m mal Leim-be- gesmcht wenn-. Ju 
grad eine um«-Cum person kamt cvctcmsn werden tu 
I Ismen- Ttijr osimmi sitt-O irgend mmn Lotteisen-, 
set die gleiche Arbeit liefern kann CI km bis-z «Msl.k 
cuc costs-It 

Zaun-Missg- sgmlm und Its-Hain verlangt De- 
lssdete Anastasius-tagen ou Häupter 

Fstk Vom-stets dir Einrichtungen atm. geben« attei- 
src Its-: gk 

Odoll Typo Wkitck co.. 
Ins-u du«-m u. — mach su» 

Die NitisWiniersUuøstellusiq. 
Die nnsdtigea Nasen der B C- M. nach-» 

Hat-sonnen geben eme unverglksdshche Mc 
leqenhkit, das Land des Sonnen-scheints, tm- 
Fcüchte und Wenn-m m belud-en 

» Wetzen dir Mut-mater Womit-on tsn 
Ilifotnceus Eitelkeitgftellung u.-1«taincn ; 
HAgenmI klknndmhrt Acker-z nach Inn Ismn 
’kieeo· we :I1ngelos. Sau TOetuakdmm Lan Z 
Wiege-, etc. zu ALMÆ «- 

Tums sind gültig für die Niictialm bis Z 
zw. Apktt Ist-i nnd sind fein- nberot beman 
; .nt01«n-am« u. s. w. Für Wahl der Noute T 
iiik Hin und Herweg große Auswahl. ,, 

Dies ist das Jahr, Galifonueu zu besuchen 
und die Barungion if- dse Raupe dafür. 

Fragt den nächsten Agemcn wegen Nach 
beim- odcr schreibt an J. Franck«-, M. P. C 
T. Ase-m Lmoha, Neb. 

i 
s 

( 
s 

) 

; 

; Neue-l kuk kna- anplr Vom us 

l 

IIIE .« WIYEAJ .· JlllMssL 
Ist-·- læatiluk Use-stock Its-W sk tust Glut-hu 
I list-»kle- »k tfte Wie-L A Amm- bit 

I stock assssnstswena 
Mot- Stoek brausen. aml ist-tm Institut-. 

Vcky list-Jst and costs-ist stinkkcst um«-I- hy Z 
t- sph ist«-Hm Uns »weil-us umch- marked-« 
Ast mu: j 
M bravo-s Journal. 

Umo- smru sum-· 
« 

sams- »ks«h-. Neu l 
tun-In Um «- Yusc l Ins-Wachin « 

WIIIU.01.II « I 
— 

cis- Wtrnehmen Bestellungtzn fin- diese 
»He-sung m tust Anzeing und besold« Er 
tsice an. 01 

—- Estst eben io leicht, »Um- Minut« 
Hain-star« zu versuchen. als irgend was An- 

lutes. W ist leichte-, eine ichwm Ekköuung 
oder Hast-a damit is kam-un Laßt Euren 
nächsten Einkauf hinein-n usteu .0no 
sit-are »sama« fein. m Revis-ins 
lasset-u olsz besser Ihr mqu es. s.» 
s. Wink 

—- 

Stmßenbahnen paisiren von nnd zu allen 
Bahnhöcen in jeder Richtung. 

WM. KOPKB 

Sang Hause, 
Truniches Geißhaus. 

414 S. 14. Str» Omaha, Neb. 

EIN-Bedingunan N per Tag. »Wohl- 
zeitcn 283 l(t·«.----,Ksnkmimll m Verbmduug 
mit dem Nmähausx -Ilk » 

Er.FD. A. Finch, 
Zahn-Itzt 

Lfijccz ll7 »J. Tritte Straße. 

List-»mach- 
Ss 12 ·l401mitmk1,c-, L--—---«) «Jkaclmntmgs. 01 

J. ;I(. Mann-um Exs II. Itmknvion 

Gebr. Thompsow 

Uns-akuten Jlalam 
Praktiziren In allei!65eri(1)trst. 

Gtundcigenthtime-geschähe und Soll-thin- 

un
d 

nen eine Spezialität 

Ford. Duohrson’s 

Deiilzscljer Samt-. 
310 W. :s. Straßen 

ZJIKÄIUC Hntidnmgcu ins-im TunlttäL 
Nimcidnsss und aus-minnqu Netz dir fem- 
Mn Nun-: nnd Raum-u Lksunqltchcs N- 
kmnnk ·.-h»1m«1ksun« L«(d-(s11111-3I. M 

Johannes crotzky. 
Maler und Dekoratcur. 

sjsjmsulr äu das Maler-arti idnaqenden Elt- 
bumL mir Tokikuni-n n. s. m· gut n. billig gnnadn. Besondere Illustration-M um« 

drm Malen von V u g s-, I es II n. U n k ! ch c n 

zugewandt 
:—-I-.-—"'")lufniigc können in Barte-thuein 

Etorc abgegeben werden« z 

Robert IMij 
Deutscher Advokat 

-—-- und —- 

friedctwrichten 
Qssice im Zecnrnn Nat. Bank Nebäudc. 

Regens-bunter 

Mm«ien-Kalender 
fiik IHLLL 

Nur Js- sinits. :«.«.'- W. Ue »Ernst-. 

Deutfrlie Former 
gis-Umringt 

Feucrvcrsichcrnngs - Ge- 
fellfchuft 

von Halt und angrenzenden 
Gemme-. 

Tiefe Neieukchaft besteht erst im tumr Zeit 
nnd zählt bereits 76 Magnet-ek- und hat 
811511100 weclh oktixchch Wegen Llnohmit 
wende man sich an 

Heim- Gikik, 3e’1. Wut. Scotto-, Müh 
Pum- Zchimsmz deatzspikistctx 

Lamms-u P. Heerd- u. P. Mohk, Ju; 
Bektmnengmäcmerx Peter Wiese n. Johu 

thmamr. 

HBNRY GARN, 
Deutscher Rechtsname 

WMNIIIWI tin-—- 

Frikdeüskiihim Couutp und Distrih 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Tokumenmi 
prompt auggefmigL 

tim- m see-eins IIIPL Ist-I Septas-. 
d 

Dr. Gr. P. Theol, 
1317 Arch Sirop ORDNUle ff- 
Dek einzuge. wahre Spmum ja Ilmnta der dem-I 

cann, nachts-n »Ibe me hervor-nisten leiste aller 
Mast-stuman Ok. The-i m set eikmsi Im 
sei sen ca aue mei stammt-km Schulen tm Its-, 

p« Neue Im- sIe Inn-wählte) ftudme 
Mk m matt Behandlung sahn-den It 
dem Zoohclts, Geist-wink, Mund- qu- 

almer Fuchse-I und qu- stgen da 
ist«-Mittags nnd Hofgut III Ins- 

fchwssseus bei verband-tm ohn- usw-t- 

« hemmt-m tin-fluch strengem-ges etc» 
m noch la stammt-find- soiaan oder 

eibt sputttusdm kageysvdis s Uly- Ihn-sc 
« many-. Kaina-w und Cassius-o o dick may- 
Itmu. eisums- s M u Uhr- 

uui sich hefchwiuvett. 
J sie-sc I. sub-I- 

ein üt et von Mkmvslphsa 
www unbet. das ich im Im- 

olm an allen Folgen ’n ensu- 
r Mut-sangen, wie Jxlosss 
ktcs sichere-schickst it, OIF se, »Im-I dr- 

doz urkrigrwt næladæ s un Um 
litt-iud« G Mut Irbeitt U 
ennu- Jb end W tm u- 
sw«-Rem- sus, ohne Nase- 

ca hu haben. Insel-dem sie 
Im- allei seid einsame-I dat- 
tmJa tm eJ we ben- ,«I wer kroch Jan Essnszml 

krtmTei vothm them-im ch Pius O. 
Mtl « II III-CI m Mino etphm weler 
wiss nan einer geheimen Uhumtctpun dem-nom- 
und stündlich heilte und hem- sum Be Im von ann- 
Iich Leide-wen und um Wohl aller Mut even eb- m 

zartes Zum-it Im Monat-, daß Or cum-. 
ctiu usw Its-um Imm ans mir sei-tacht hat. 

I 

seist-am und bist-nich otka d « « « l « I« 

sow un r-« .,·Iias.,ss. 


